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HERDER RRESPONDEN
Drıfttes eft Jahrgang -‚ Dezember 1948

Das ilt er erhabenfte Dienft Gottes Helfer lein un® Die SchöÖÖpfung zurückzuführen  L Zzu
rem errn. Dionyfius Areopagita

1O. Univers1itätsprofessor Dr Berkenkoptf egte ‚EINDeutsche Meldungen längeren Referat, „Deutschland zwischen Ost und West
daT, welchem Maße Deuvtschlands CN1LCKSA. ZUI

europäischen Schicksal geworden ist un: dı gilt,Zusammenkunft Dle O11. Genootschap VOOTLI (jee-
deutscher stelijke Vernieuwing (Katholische AÄAT- Westeuropa die wirklichen Bedrohungen erkennen.
und Christliche ‚altung 1st jedoch erklärte Professor Bar-niederlandischer eitsgemeinschaft für ge1lSiLge ETNEeU-
Katholiken eTrung C111 größere TURPDEe kenkopf, 1nhrem Wesen. N1IC ILa anlı-bolschewl1-

stisch, gewl HIC antı-russS1isch, SoNndern muß die Wagst-Niederländer und eEeUTtSChe Vertreter des ITanzO-
sischen, englischen und elgischen Katholizismus st-Frage dadurch lösen versuchen, daß Europa

Ee111e vernüni{tige, den Arbeitern WE den Flüchtlingeneine Kongreß nach dem Landgut Drakenburgh bel
Hılvyversum eingeladen deTr VO. bis ‚eptember gerecht werdende sozlale, Neuordmnung geschaffen wIrd

Den efen: usammenhang zwıischen sozlaler FT age undSTa und als ema den weılen Fragenkomplex
„Deutschland un Westeuropa behandelte Unmiversitats- internationalem Chaos machte Professor Berkenkopf De-

SONderTrSs QuUlLC. Der Generalsekretär desı eutschenprofessoren Publizısten Vertreter der Wirtschait un:
des kulturellen Lebens Juristen, Studemtenseelsorger und Akademikerverbandes Dr Paul Wolf Bonn, gab 111e

kritische Darstellung der heulgen Lage der eutschenStudenten 1e uhnrende Milglieder der katholischen
Organisationen prüften inzelbesprechungen, O1tra- katholischen Intellektuellen Von 2UTISCHNEeT Seite erfolg-

ten den Diskussionen weltere Informatiıonen über die
JyeN un! Diskussionen die Möglichkeiten geNsamer

Arbeit, deren Dringlichkeit nıcht Nur infolge des: YE- rel1igiöse gelstige und wirtschaftliche Situation Deutsch-
an Der holländische Dichter Gabriel Smut gabfahrdeten Weltfriedens, SONdern angesichts der geschicht-

Lıchen Notwendigkeit e11Les europälschen Zu- 1N. eindrucksvollen Reiferat £111E Darstellung des
derländischen Katholizismus Rahmen der abendländl-sammenlebens besonders drängender Weise EUTLIC

wurde. Es ist £e1Nne Lebensirage des europäischen hr1- schen Kirche und 1NTer augenblicklichen Ent-

wicklung EeN. den bedeutenden eistungen sagtestieNntums, b Vertretern genügend Kraäfte
besitzt, d1ese europälsche EUOTANUNG mit chrıst- Smil  e VOT em auf organisatorischem (G‚eblet stehen

ScChWeTEe gelstige efahren IMHETETr die VOI allemliıichem Geiste formen.
Die für alle internationalen espräche VO  9 jeher beson- C(LeT materlellen Gesichertheit und LILGT Ab-

schließung VO übrıgen Katholizismus: mıiıt all NeNneTs gee1gnete mosphäre aer Niederlande, VOLI em
Jjedoch die Aufgeschlossenheit dertr niederländischen Kr1isen LO SECEINEN Hoffnungen estehen Jean du Rıvanu

der französische Mitherausgeber der DoppelzeitschriftKongreßteilnehmer IUT die deutsche. Problematik 04 -
ichten. nıcht 1005008 größte Unbefangenheit und absolat Dokumente/Documents und Leiter der unabhängıgen
offene Gesprächsführung, sondern Üührten onkreten deutsch-franz6sischen ;tudienst-a]la ffenburg, berichtete

Plänen künftiger Zusammenarbeit. Rechtsanwalt Dr Roe- Über ie Arbeit Se11N€es Institutes un: uüuber Möglichkeiten
übernationaler katholischer Zusammenarheit. du Rıyau

S5e6MN Düsseldor{f behandelte SECEINECIMN Eröffnungsreferat
die Ausland 1IH.INeT wWwieder diskutierte rage nach der bezeichnete als unverantwortlich un absolut wider-

christlich, eute noch nationalistischen RessentimentsHaltung des Katholizısmus Nationalsozialismus VOIl

und nach 1933 In objektiver Urd1gung der psycholo- verharren. Besonders: wohltuend wirkte ehrliche
Kritik des deutsch-französischen Verhältnisses, dessengischen WI1Iie historischen Komplikationen un ehrlicher

Aussprache ‘'ber eistungen, Versagen und ege Gesundung 1Ne der vornehmstien Aufgaben des deut-

der deutschen Katholiken WaALaml Begınn des KOon- schen un französischen Katholizismus GE'1

YTESSES die tmosphäre geschafifen die 1Ne realistische Von nichtdeutscher 111e referlerten außerdem MSgr
Diskussion und die ersten entscheidenden Ansatze Davıles 1TM1Ingham (Newman-Association), Booens-

eMEINSAMET Aufbauarbeln: ermödglichte Frau Dr Marıa Leswen Dr dades ntwerpen Professor Peters, Nijm-
JIr SO weltere Vertreter des holländischen Ka-Schlüter-Hermkes Ssprach 1Der Erbe und Auigabe der

abendländischen I1StTeN un W 165 auf dıe Notwendig- tholizısmus Die ehrliche Selbstkritik un:« die echtem

keit T1LE'S direkten un: lintensiven Engagemeni?s den christlichem Denken entspringende Arbeit führte

weltpolitischen Umwälzungen Der Kölner Nationalöko- wlıeder ZUT Betrachtung (des evangelisch katholischen

C  N  Ba  n
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Verhältnisses den schiedenen Ländern Es nahmen So wurde « vermileden, DUrden Wissenschaftler
uch Protestanten als Gäste Kongreß teil inmteressierende Fachfragen d die tudenten heranzu-
Der Drakenburgher Kongreß, der unter dem Präaäsidium tragen. Beide Themen, „Le1lb Verleiblichung“
des Provinzkommissars V'OI1L Overijssel Ridder de VQO.  b der „Berufsethos’”, betrafen Seinsordnungen denen WIr
Schueren stand und wesentlichen V.O'  ] dem holländ: alle: stehen Le1lb Un eruf So WäarTr innerlich berechn-
schen ermanısten Dr Hahn holländischerseits VOIL- LLgT WeNT Professor Theodor Steinbüchels (Tübingen)
ereıle worden WT, 1äßt unmıttelbarer Zukunft wohl Vortrag über ‚„DeEINSOTANUNG und Ethos beide TIThe-
schon. befrächtliche Wirkungen der nıederlandıschen menkreise einführte
Offentlichkeit erwarten Es 151 Deutschland nıcht sehr Dass erste ahmenthema .„Leib und Verleiblichung”,bekannt bıs welchem Grade öffentliche Meinung so1llte UrC das Erkennen des Wesens der Le1i  1C.  e1t

jnolland UrcC die deutsche esatzung deumtschieind- und der Stellung des Lelbes (Ganzen der Schöpfungs-Llich geworden 1st Holland ıst der Lander mıt den or  UNGg ‚AZUuU erzıiehen wieder auftauchende
meısten und schwersten Opfern der Widerstandsbewe- Gefahr überwinden: die Leibliches rob-
'Q'UIG der wirtschaftlichen Ausplünderung und: SseEklISCH- toNlichem verkörperlichen der vergelstigen
geistugen Unterdrückung SEe1N! einsiiger eichium 15{ Der e1b sol1l als göttliche ScChöpfung dan'kbar beJjaht
C1NerTr knappen und ehr STaT. leidenden Wirtschaft qE- und ehrfürcht1ig gepflegt werden In d1ieses 1e] mündeten
wichen Die wichtügsten Lebensmittel ınd noch alle sechs Einzelvorträge, einerlel o b S1e E1NEIL philoso-
ratıonlert die Prelse 1Nd relatıv hoch Das Land leidet phischen medizinisch-biologischen geschichtsphilosophi-
unter der Unordnung den europädischen Wirtschafits- schen Juristischen der theologischen hatten.
verhältnissen, m11 denen CN'G verflochten 1st Die
einsiliıge Ofnenheit gegenüber Deutschland: SCeLINETI Wirt- Die AÄAnordnung dier Vorträge JI den scholastischen

Wegqg VO Allgemeinen Besonderen SO eTgriffschaf N seılınNner Kultur, 1st ‚: 1Ne1 t1efen Feindseligkeit
gewichen d1ie sich 1Ur angsam, vorab IU den ge1st1g erstier Stelle der Freiburger 1losoph ProfessSoOT Dr ÄaX

üller das Wort N« betrachtete das leibliche enW1E politisch ührenden Schichien, DAı Erkenntnis derTr
‚WE geschichtlichen Notwendigkeiutenhindur:  nngt. innerhalb E1INEeT „Philosophie der Verwirklichung Eine

Erkenntnistheorie Metaphyvysik ULN! der Verwirk-Im gleichen Maß:  D wächst auch die objektivere 1C.
Deutschlands SCe1NeT ]Jungsten Geschichte SEeLINeI lichung entfaltend betonte € das Christentum erkenne

auch Ordnungen SICH wesensmäßlg wandelten,geistig-seelischen Struktur Pıonlerarbeit: wahrsten
SINNe eisten dieser Nnsicht dıie christlichen Kirchen daß S1e VIOT ‚Oolgatha anNndertrs ads nach olgatha ‚E1e

Wenn feststellte daß christliıche Philosophie (Ird=-die Jugend VOT em die Studenten. Das olländı-
sche politische en ken) WäarTrT VO  } jeher uUurc uUuchtiern- ILUMNG'S- un ewegungsphilosophie zugleich S11 daß die

Bewegung dıe Bewegung ZUT Herrschaft des Antıchristeneıt und Lebensnähe gekennzeichnet Dem Niederländer
1ST jedes übertriebene nationale Souveränitätsbewußtsein hın S5C11 und die christliche hilosophie darauf zielec die

Ordnung auch dann festzuhalten WEeNl S1Ee der Weitebenso fremd der totalıtäre Zentralismus der MOderTr-
Nen Großstaaten Da der Sozialiısmus WJU“”Ie die melstien sche1l1tern scheine nahm SE Vortrag die VO  H e1N-

büchel erhobene Forderung nach elner Verknüpfung VO.  5politischen Erscheinungen olland kaum doktrinaren
harakter Tagt, 1ST auf sSsozlaler W1e: internationaler Eth1i der SEC1INS- Schöpfungsordnung mi N Ethik

der geschichtlich individuellen 1TUAL10N WIieder aufEbene d1esem Land 171 besonderem Maße 1Ne frucht-
ATEe Neuentwicklung der europälschen Verhältnisse Die beiıden Philosophen gaben das Wort weılıter die
erwarten Es 1st EeE1Ne große iat konstruktiven relig1öse Mediziner ProfessoT Dr Franz Büchner, der Freiburger
W1e politischen Denkens WEeNI dle Katholiek (eNOOT- Pathologe sah. „Das Wesen der Leiblichkeit m1ıt den
schap NUunN: die Inıtiative ergriffen hat die eUVOTd- Augen des medizinischen Biologen Er folgte den Wand-
DUN der deutsch-niederländischen eziehungen direk- Jungen der Leibgestalt CN des Einzelnen un der
ter Form eginnen Diese Versuche können freiliıch Arten CdLer eWegung leiblichen Lebens VO Einfachen
zunachst Ur L. vorpoliıtischen Raume geschehen' W Differenzierten der prägenden Wirkung des Erb-
Die eutschen Teilnehmer “ TeN. dem Takenbur- qutes und der ebenso großen Bedeutung der modifÄzie-
gher Kongreß noch EINLGE Tage Gäste holländischer Fa- rend wirkenden Umweltfaktoren der Umwelt als Part-
mılıeon SOWI1Le katholischer UOrganiısationen msterdam HNEeT1IL des Leibes aber auch der Mittlerschaft des Leibes
Utrecht den Haag unid Le]den der UrCcC sSe1INeEe Sinne mwelt seelisch-geistige In-

nenwelt verwandle Er schloß mı1t dem ParadoxX, daß der
menschliche Leib Vaollsinn NUr dort Jlebe VO.  S

Beuroner Vom D1ıs eptember trafen sich Jenmse1ls des Lelbes gelebt werde aQus der Ordnung
Hochschulwoche Beuron, der Erzabteli des: Benedik- des Geistes den: der Christ VO ‚elligen Geiste apleite.
tinerordens über 130 Studenten: und: Studentinnen: sud- An diese Ordnung des Geistes führte der Mainzer Psy-
westdeutscher Universıtäten m1t Ne KrTrels katholischer chlater, Professor Dr. Hans IN, heran, indem N
Hochschullehrer die dlie ErTSTEe Beuroner Hochschulwoche markante Stellen: Qa UuS: der heutigen Lage (des Leib-eele-
vorTbereitet hatten S1e das 1e] We1 VOT allem die TODLEeMS herausgriff Er betrachtete zunachst VO

akademische Jugend angehende .bensnote mM1{ aus.- Psychischen dann VO: rganischen her Die vitalen
gezeichneten Fachwissenschaftlern und Praktikern uSs Krafte des Menschen selenN der unmi1ttelbare Ausdruck
katholischem e1st durchdenken die gewWwONNENECN der atsache, daß der Mensch auf die menschliche (e-
Tkenntnisse \ Aussprachen verthefen und IUr das meinschaft und die Welt der menschliche Organ1ısmus
persönliche en der Gemelinschaft fruchtbar auf 21  aDe und Hereinnehmen angelegt aber auch als
machen. Einmaliges VO der Natur abgesetzt S el Der Mensch sSe1

MitDie Vorträge GTu  n  n SicCch ‚W'eill Themen dıe unterwegs zwischen ‚„ Welt” und „Person
die Studenten gewünsc. oder denen: sS1€e zugestimm? dem Vortrag VO  S Dr Joseph ernNar uUr.  e1M, trat
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das hema und Verleiblichung‘‘ unter den Blick- der heilige Kommunilo Die Wahrheitder Leibhaftigkeit
winkel des Geschichtsphilosophen. DaWI1r selbst Leib, un die Bereitschaft iıhr blieben die Bedingungen '
1s0 begrenzte Wesen SeieN, die das Grenzenlose nicht afür, daß das Christentum N1IC. vergeistigt werde,
ertrügen, werde uns das geschichtliche Geschehen ZUZ dererseits aber auch N1IC. das Trtob-Stoffliche aD-
TIeDN1S der Grenze. och alle Grenze Te12e glei te.
überschreiten arın spreche sich 111e Unruhe nach dem Wie der ensCcC ın der Ordnung des Leiblichen sStTe
(GGanzen aus, die der Herzschlag der Geschichte In uch der des Berufs. Die Versuchungen auch: diese
der Geschichte een wirksam die nach Verleib- Ordnung Unordnung verkehren un: die christliche
ichung strebten Die Kirche SGSe1 der beispielhafte Fall Weise Olchen Versuchungen begegnen schilderte
solcher Verleiblichung een als Prinzipien geschicht- der zwellte hemenkreis „Berufsethos Praktiker SPIqa-
licher Verleiblichungen nach der Seite der 1LUa- hen hler über die 1iNNere Haltung solchen Berufen,

Dertion WIe nach der Dynamik betrachten Für den deren OS besonders fragwürdig geworden ist
Menschen WIe für 111e Idee S€1 schicksalhaft Wa Beruf mıt dessen Vertretern der Student während
S1e geboren Es hänge VO CGanzen der geschicht- Se1INerTr Ausbildung meilisten tun hat der eru des
lichen Gelegenheit ab ob 1Ne Idee geschichtsfählg WÜÄiITd. Hochschullehrers kam wel Vorträgen Wort Pro-
Hier tauchte das Problem der geschichtlichen ezepto- TeSSOT Dr Clemens Bauer, mittelalterliche Historiker
He  - und der Affinität der geschichtlichen Zeitalter auf der Universität reiburg, qINY mi1t SCINEeN Darlegungen
das Ite kommt wieder, wird ber der Situation ]e- über „Probleme der Hochschulreform miıitien die
weils anders Das Dynamische der geschichtlichen Situation hnıineın Den Bericht der englischen Hoch-
Verleiblichung eichnet iıch logisch als dialektischer schullehrer-Vereinigung, dlie die Universitäten der briti-
egensatz physisc' als Polarität metaphysisch 1s nta- schen Zone besucht benutzte als Splegel derT

ab Die scholastische Philosophie m1T ihrem den egutschen Hochschulen vorgehalten werde während
Unterschie: VOIL Thomismus un SCOL1SMUS und die sich dem Bericht der Hochschulkommission der Har-
Mönchsorden führte Bernhart als Beispiele NNeTeTt (je- vard University 111e verwandte amerlkanische Lage

spiegele Die KTI1lse der Hochschule s E1 1so nicht SDEZ1-gensatzdialektik Die Auseinandersetzung VO'  - Ost
un West VO Rom uıund Wittenberg dienten als Bei- fisch deutsch SONdern abendländisch Die els un
spiele geschichtlicher Olarıta Immer wlıeder s5@1 die die sozlale Situation der Nnıversila die Ziele
Geschichte Tang nach Verleiblichung und Tang nach jeden Hochschulreform die Prüfung der VO.  - der Har-
Lösung VO el eist, £:112 Zwiespalt, der bei den vard University gemachten Vorschläge, der christliche
Mystikern l1eisten gehe. Aber der ensch Se1 Beitrag ZUT Überwindung der gelstigen Kr1ıse bildeten die
nligste Zweieinigkeit, un: Was ott verbunden habe, wichtigsten Punkte SCc1NeT Ausführungen Er betonte

abschließend daß IUr den deutschen Katholiken die LOÖ-solle der Mensch nicht i{rennen.
Sachlich, WenNnnN uch NC zeitlich, schloß gsich die SUuNd N1C. bkapseln VO  } der jetzıgen Hochschule,

sondern Verbleiben ihr estiande Diese konkreten,geschichtsphilosophische die juristische 1C des Rah-
menthemas Der Staatsrechtler der Nıversıta relburg, aus der Krisensituation der Nıversıita geborenen Dar-
Professor Maunz, beleuchtete staatsrechtliche VO  } Men- legungen erganzte Professor Dr Theodor Steinbüchel
schen für Menschen geschaffene Formen als Verkörpe- der Tübinger Moraltheologe sSEe1INEeEIN Vortrag „Das
run VO  } Ideen und führte diesen Gesichtspunkt in SE1- 0S der Wissenschaft nNach der allgemeinen e1lie
Ne Vortrag „‚Grundfragen der uen deutschen Ver- An 1Ne Wesensbestimmung des Wissens ugie die

fassung‘ beispielhaft durch. rage nach der Grundhaltung, dem ‚OS, dem W15sSe1N-

Den Ring dieser Vorträge schloß mit eC R1 Theologe, schaftliches Fragen un Wissen vollzogen wird und
Dozent Dr. Bernhard e  eI reiburg. Er deutete Jdie schloß m1t der rage ob sich Wissen 1Ne Art des

Mensch-Seins erfülle Im Wissenschaffen vollende derLeiblichkeit des Menschen als Weg Christus rufe
Inan den Leib phänomenologisch, stoße InNnan auf wel ‚ensch die Ordnung, der sStTEe Wissen SC 11

metaphysische Oorderung des Seins der Welt denYanz entgegengesetzte Reihen VonNn Erscheinungen. Spe-
Z71e der Leibhaftigkeit gehe das Sein auf, seine Menschen Fragen sel Seinsausdruck menschlichen Exi-
Fülle wWI1e CIM 1elile. In und MULG die Leibhaftigkeit st1erens Das Fragen des Menschen sSel el agen.

WILT mit dem KOsSmos verknüpft, 'Der andererseits ihm Antwort werde könne der ragende N1Ie WiSS21I1,

begrenze un vereinzele gerade S1e das Erleben NnseTrel fragend wagend und harrend brıinge der Wissenschaftler
selbst.Der Leib erscheine als elNe atte der zu des MEeNSC  iches Dasein ZUE Erfüllung
Entzugs NS:e Selbst öffnen, könne VeOeI- Besonders iragwürdig, W1€e das Beruifsethos des Wissen-

schaftlers, 1ST uns uch die Haltung des Arztes se1lınellschließen (das Triebhafte) Eine eigentümliche Dialektik
klaffe zwischen beiden Reihen VO  ; Erscheinungen Im- ‚eru geworden Deshalb nahmen uch hier W e1l Berufifs-
Mer W1eder hätten die Menschen versucht diese Dialek- vertretier das Wort Mıt Dr eOTg olk Offenbach,
tik große Einfachheit aufzulösen Spirltualismus sprach Großstadtarz ZU. ema „Arzt und Kran-
oder Materlalismus ber dıe Dialektik über ker

ran  el Schuld „& 111 die Tund-sich hinaus Wohin S£1 Spitzensituationen der Leib- Geschöpflichkeıit
haftigkeit vernehmen der erotischen uie des bestimmungen des Menschen VOT dem Tzt IDie Ver-
Leibes und ihrem Gegenbild, dem ode Das anoO- suchungen, die sich daraus TUr den Tzt ergäben VO  -

INnen der Leibhaftigkeit mute eln Vorentwurf denen die größte Versuchung die se', sich celber Z
eines eiles  Y das, el erscheinend, Reinheit und Priester und Heiland machen und die Grundregeln
Fülle des Daseins tragen werde. Die Wahrheit der Le1lb- der Gesundheitspflege dLie Sitelle des aubens-

bekenntnilsses seizen, ber uch die Verbundenheithaftigkeit bereite auf Christı Botschaft VOITL. Man urie
iıhre leibliche Gestaht niC vergeistigen. Das Heil die diese Grundbestimmungen zwischen Krankem und
leibhaft entgegengenommen werden, in der aufe, 1n TZ! schaifen, deckte Dr Volk mıf ehrfürchtigem Freimutl
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auf. Di:els'em ideaitypischen Bild des Arztes fügte der die Schweiz, kleinere Gruppen >ka‘mren nach Schweden,
Direktor der Tübinger Hautklinik, Professor Dr. Gottron, Belgien, Luxemburg, Osterreich und talien Den Ein-einige heute ehr hervortretende Züge 1IN. Wie verhält ladungen spanischer Studentengruppen ın Madrid und
sich das erufsethos des Arztes Z Tierversuch, WIe Barcelona konnte auf Grund der allgemeinen aßschwie-
Zu Versuch lebenden Menschen? 1lbt 1D rigkeiten nicht entsprochen werden. Von den tudenten
absolute Wahrheitspflicht des Arztes? Wie erfüllt der der Osieuropäalischen Universitäten 1st IDNlan Urc den
Tzt SeINe Liebespflicht uch gegenüber dem geschlechts- Eisernen Vorhang getrennt.Es 1st jedoch bemerkenswer,
kranken Menschen? alle diese onkreten Einzelsitua- daß auf verschliedenen internationalen Treffen 1n Hol-
tlionen un die ihnen enthaltenen Gefährdungen des land, England und Frankreich Vertreter der OSteuropd-
ärztlichen Berufsethos ehandelte Gottron 1n SeiINen ischen Exil-Studenten (D.P.) anwesend n  4 die aus
Überlegungen. persönlicher Erfahrung über die Zustände 1n ihren Län:
Als dritter Beruf, dessen Ethos heute ın die Krise geTd- dern, VOT em über das Leben den Universitäten
ten ist, wurde VO Landesgerichtsrat Dr. uhmüller, Ungarns, Polens und der Ischechoslowakei, Berichteten.
Tübingen, „Der eru des Richters” dargestellt. Im Die uftbrücke ermöglichte auch einer e1 VO  - Ber-
Mittelpunkt der riıchterlichen Tätigkeit sStTEe. die rTage linern die Teilnahme Lagern ın Deutschland SOWI1e
nach ec und Gerechtigkeit; 1Iso die Tage, der 1 Ausland Studenten der übrigen Ostzone konnten NUur
Richter die absoluten Werte hinde, die als Maßstäbe illegal un in spärlicher Anzahl nach Westdeutschland
auf den jeweiligen Fall anwenden urie Der Rechts- kommen ; die Reise 1Ns westliche Ausland ist für S1e fast
positivismus, der 1 ec NUrTr die Summe der Gesetzes- unmöglich. NorTd- un suüudamerikaniıische tudenten
vorschriften sehe,.sel heute 1m Rückzug begriffen. em ger1inger ahl 1n Frankreich, England un Deutschland
Richter SEl nunmehr klar, wohiln die Lösung des- anzutreifen. Ein kanadisch-deutsches Treffen fand iın Plön
Rechts VO  - der Sittlichkeit TE Worin die Offentlich- (Holstein) stait Einem großen e11 der England- uUun:
keit die Gefährdungen des richterlichen Berufsethos Schweizfahrer War die Reise ÜLG landwirtschaftlichen
erkenne, verdeutlichte: uhmüller der Gestalt des Arbeitseinsatz 1n diesen Ländern ermöglicht. Die groß-
Richters ın der Dichtung und 1ın der Karikatur. In jede züglge Geldbereitstellung vieler Kameraden machte
Versuchung habe der christlich: Richter daran den.- möglich, daß VO  3 en westdeutschen Universitäten
ken, daß das höchste Amt Gottes sSeıin Richteramt Ssei, krilegsversehrte Studenten für mehrere Wochen kosten-
und das menschliche Richteram NUur den Abglanz ‚165 frei 1n die Schwelz fahren konnten. Vor em ber
göttlichen darstelle hatten viele deutsche Studenten 1ın allen Westzonen Ge
Die jeweils anderthalbstündigen Aussprachen, die den legenheit, UD die Teilnahme internationalen Fe-
Vorträgen , folgten und manchmal auch nach dem ge- rienkursen und Lagern mit ihren ausländischen Kommili-«-
meinsamen bendessen fortgesetzt wurden, tanden auf tonen 1Ns Gespräch kommen. Wenn diese Treffen der
Deachtlicher Höhe Herr Professor Steinbüchel, der bei jJungen Generation sich auch 1mM vorpolitischen Raum
der Eröffnung des wissenschaftlichen e11s der Hoch- bewegen und meist 1Ne kulturelle oder religiöse Basis
schulwo che Monsieur SAauzin, den Germanisten der haben, ist angesichts des späteren publizistischen,Universität Rennes und derzeitigen Hochschulreferenten pädagogischen un politischen Einflusses vieler eil-
der Militär-Regierung in den-Baden hatte begrüßen nehmer N1IC. verkennen, daß Jugendbewegungen die-
können, an ın sSe1inem Schlußwort VOor allem auch Ser AT auch für die ünftige gesunde Entwicklung im
der Erzabtei Beuron tür ihre großzügige Unterstützung. politischen Bereich VO  - ausschlaggebender Bedeutung
SO ist auch 1ese erste Beuroner Hochschulwoche eın Selın können. Wer die internationale Arbeit dieser Art
Anzeichen ‚afÜr, daß die heutige deutsche Universität mißachtet der S1e einem utopischen und sentimentalen
weder dem christlichen Dozenten noch dem christlichen Pazifismnus gleichsetzt, übersieht, daß alles geschichtliche
Studenten genügt, daß beide außerhalb der Hochschuie, Geschehen beeinflußbar 1st und ın em Maße Von
aber für S1e auf Reform indrängen und 1n der Einrich- lebendigen Menschen getiragen WIÄITd. Die internationale
tung VO  — Hochsc_:hulwo'chen einén Weg ZUTTI eiorm au Informations: und Verständigungsarbeit uNseTeTt Jugend
probieren, einen Ansatzpunkt, VO  } em christlicher kann deshalb Nn1C leicht überschätzt werden. S51e ist für
eist 1ın die deutsche Universität zurückströmen den jJungen Deutschen umso notwendiger, als dem

Menschen des tremden Volkes se1t langem Trem qge-
worden ı'st der ihm UTr 1n den verzerrien Formen der

Die Mit dem Beginh des Wintersemesters Besatzung und Gefangenschaft egegnen konnte Das
diesjährigen 948/49 den eutschen un auslän-internationalen gleiche gilt für die Jugend der anderen Völker 1n ihrer
Studententreffen dischen Universitäten Oktober- Haltung gegenüber Deutschland

Anfang ovember) SC  1e die dies- Von besonderer Bedeutung für 1n e saubere und ecC
Jährige Periode der internationalen Ferienlager un Stu- Grundlegung einer euUen europäaischen Ordnung 1st die
dententreffen ab An zahlreichen Plätzen des In- und Klarlegung des deutsch-französischen Verhältnisses,
Auslandes trafen iıch junge Menschen VOT em AauUSs nachdem die nationalistischen Ambitionen beider Öölker
den europälschen Ländern und hatten Gelegenheit, in veralteten Restbeständen einer ın siıch Jängst über-
gemeinsamer Arbeit un ITrucC  arem Gespräch sich g’ - wundenen nationalstaatlichen Geschichtsepoche Europas
genseltig persönlich über ihre Anliegen und Schwierig- geworden s1ind. Eine konstruktive eutsch-französische
keiten informieren. Für viele deutsche Teilnehmer Arbeit MU. infolgedessen die tarken Überreste nalo-

diese Begegnungen die erste Möglichkeit, 1ın einen nalistischer enkformen Iın genügender Weise überwin-
den Es ist e1ın glüc  iches Omen, wenn sich 1n denlebendigen Kontakt mit den Kameraden andergr Öölker

un Länder tretien. Begegnungen deutscher und französischer Studenten 17N-
Deutsche Studenten fuhren in diesen Herbstferien in INeT wieder zeigt, daß auch ın der jJungen, hypernationa-
größerer nach England, Frankreich, Holland und listisch erZ0oCcCeNeN Geperaüon echte nationale Würde und
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europäisch s Denken Hand in Hand gehen können. Man Bewegung (einschließlich der modernen. évarixgel_iscimnhatte sehr oft den Eindruck, daß die ältere Generatıion Theologie) wirken sehr SIAar. ın das kalholische trank-
einen stärkeren nationalistischen Grundstock psycholo- reich hinein, Danielou un: e Iührende Köpfe
gischen Charakters hat eutsch-französische Jugend- der jungen Kirche uUuNnNseTeSs Nachbarlandes, en mehNr-
Degegnungen, die ın konkreter und offenerT, anderer- fach auf die Bedeutung des deutschen Geisteslebens hin-
seits 1n unabhängiger und reifer Weise die gemein- gewlesen. Eın der deutschen Geisteswelt noch verhältnis-

Probleme W1e die trennenden Tatsachen.: eTrÖörterten, maßlg unbekannter Sektor der modernen französischen
das bestätigien erfahrene Vertreter des Offent- Philosophie und Iheologie ist die tiefe und positive

lichen Lebens 1n Frankreich un: Deutschland Jahre Auseinandersetzung mit der deutschen Philosophie des
nach dem ersten Weltkrieg noch N1IC. möglich Jahrhunderts (einschließlich ege un arX uch
Studenten au  N dem aarland, die deutschen un: fran- darüber wurde berichtet Von eutscher eılle nanm P
7zösischen Universitäten studieren, konnten aus ihren Ida Friederike GOrres dem Überlinger JIreffen teil,
eigengearteten deutsch-französischen Erfahrungen wertl- das VO  - einem arburger Studenten vorbereitet worden
voll berichten un! 1n besonderem Maße efähigt, Waäar Die eutschen Studenten referierten üUüber die
über Möglichkeiten einer Verständigung deT beiden Völ- augenblickliche geist1ge. un reliıgiöse Lage ın Deutsch-
ker berichten. Gerade die aarländer kennzeichneten land Die Aussprachen un: Diskussionen überaus
sich ÜT 1ne klarsichtige und ehrliche Beufteilung der ebendig und fruchtbar. Es wiırd elne Veröffentlichung
jetzigen Verhältnisse lINrer L  Nn e1mat wie durch der Tagungsergebnisse geplant.
iıne oflfene Haltung geg-en}'iber den eutschen un fran- Die übrigen Treffen dieser Art behandelten die Themen
zösischen Toblemen. „Struklur des modernen Staates (deutischer Föderalismus,Deutsche Studenten (einschließÄch Vertreter des aar- französischer Zentralismus, europäischer Föderalismus
landes) hatten ın diesem Jahr Z erstenmal Gelegen- sOzlale un ormale Demokratie Krise”des Parlamen:-
heit wleder nach Frankreich kommen. Sie 111 tarısmus USW.) SOWI1Ee .„die Stellung des Intellektiuellen 1n
Parıis, artres, BarégEs (Hautes Pyrenees) und Vallor- der Gesellschaft nach christlicher un marxistischer
C1nes (Haute Savoie) Gäste VO  D französischen Universi- fassung  s U, d In Spever trafen sich deutsche, französi-
tätsorganisationen, die es auiboten, ihren deut-
schen Kameraden einen ebenso interessanten wl1e SCNHNÖ-

sche, beigische und schweizerische stoziker (Dozenten
und Studenten) ZUT Besprechung der Frage „Wie wait

Nnen Aufenthalt ermöglichen. Die deutschen asie s1in. die Schulgeschichtsbücher nationalistisch inspiriert?”
wurden 1n Paris VO  ; Vertretern verschiedener Institullo- Die ler begonnenen Besprechungen werden och weli-
Ne  j un Jugendgruppen herzlicher un ireimütiger tergeführt und sollen unter eilnahme namhafter: Histo-
Aussprache empfangen GenerTalsekretär GuYy adiot riker entscheidende Vorschläge für 1Nne gesunde UuTIo-
VO Centre "Echanges Internationaux in Paris, ein päische Geschichtspädagogik ausarbeiten.
wohlwollender und tatkräftiger Förderer deutsch- Die jungen Teilnehmer dieser TIreffen mußten ZUT Auf-
französischer Jugendbeziehungen, ermöglichte deut-

T1INguUuNg der Kosten ZU eil schwere persönliche Op-schen Studenten einen 12tägigen kostenfreien Aufenthal? fer bringen. Der Elan die Opferbereitschaft und dasiın der französischen Hauptstadt. lebendige Interesse der jJungen ‚Generation gestattetenVon besonderer Bedeutung sSind uch auf diesem (Cje-
biet die Leistungen der deutsch-französischen Studien- bei aller Nüchternheit 1n der 1 der praktischen Ver-

hältnisse die Hoffnung, daß blutender und leiden-
stelle 1n Offenburg/Baden. Diese Studienstelle,
die VO  g dem Jesuitenpater du Rıvau 1n völliger der Kontinent VO innen her den organischen Weg ech-

ter Gesundung und Heilung gehen wird.politischer Unabhängigkeit geleitet /  —. veranstaltete ın
diesem Herbst mehrere Siudententreiffen 1n den Jugend-
herbergen Maria-Laach und Überlingen, die die Tradition
der beiden vorjährigen Begegnungen aufnehmer ollten Bischof Berning Der zweite norddeutsche Kolpingstag,

Vor dem der VO bis September in1eSsEe Lager 1mM wesentlichen katholisch inspiriert, norddeu tschen
ohne einen ausschließlich konfesslonellen harakter Kolpingstag Hamburg stattfand, steigerte S1IC

tragen. Die diesjährigen Lager konnten auf den 1 Sonntagnachmittag unter dem Ein-
EuGC der ede des Bischofs Dr. Berning einer großenJahre 1947 gesammelten Erfahrungen aufbäduen und be-

handelten bereits spezielle troblemkreise Das ber- Bekenntniskundgebung der norddeutschen Katholiken
überhaupt.linger ager ragt VOTI allen anderen Bedeutung her-

AUS, Es eroörterte die rage nach der ellung der Kirche ach den Feiern des 90jährigen es  ens der Kolpings-
familien Zentral-Hamburg vereinigte der Sonntagvormit-ZUTr modernen Welt. Die eueIre französische Theologie

eistet auf diesem Gebiet wertvollste Pionierarbeit un tag die Kolpingsfamilien miıt den Hamburgern un
Schleswig-Hoisteinern einem feierlichen Pontifikal-hat bereits Wege einem Iruc  aren und sachgerech-

teren erhältnis gegenüber Naturwissenschaft un: ech- amt. Um Uhr seizie 1  ch VO  — der klieinen Michaelis-
niık Marxismus un: Sozlalismus, Wirtschaft und Politik kirche der nach Tausenden zählende Festzug ZU Fest-

aufgezeigt. Aus ihrem reichen Schatz ‚eilten die fran- park „Planten Blomen 1n eWEgUNg, Bischof
Zösischen Kameraden unier eitung VO  3 Bernard, Dr Berning VOT 000 Katholiken sprach.
Straßburg, den Lagerteiinehmern adus Deutschland un Die Katholikenversammlung VO Mainz und der Evan-
Belgien miıt S1ie berichteten uch über die geistliche gelische Weltkongreß VO  ; Amsterdam, sagte Bischof
Erneuerungsbewegung 1M qualitativ sehr tarken fran- Berning, stehen ın einer TON den gottiosen
zösischen Laienkatholizismus, die 1ın vieler 1NS1C den Kommunismus. Die katholische Welt hat die ın Mainz

ausgestreckte Bruderhand, die dort geschaffene nNeuedeutschen Verhältnissen entspricht. Der unge franzÖö-
sische Katholizismus ist STar VO  e Deutschland beein- tmosphäre des Zusammengehens freudig begrüßt un!

wird s1e eifrig ördernfluß  — Romano Guardini, die liturgische sowie die ibe}-
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150 bis 700 Menschenr abund de mm bei eWONNENS gaben
1der britischen Z.one herum. Die Familien hau- Die versammeltenSeelsorger sahen sich angesichts der

x  M SE  - TIrüummern und Baracken oder sSiNnd zerstreut. Hier andauernden trostlosen Lage Gewissen verpflichtei,
liegen Aufgaben, die NnUu Geiste christlicher Näch- Schluß ihrer Beratungen Namen der mehr als
tenliebe und tatıgen Verständnisses lösen sind 71/z ausen: ausgeW1ESCNEN Priester und ihrer Gläubi-
Das Tatchristentum darf auch VOTI dem Sta: N1C. halt- gen neuerdings VOTI aller Welt auf folgendes h1nzu-

machen. „Also Politik?” „Jawohl Politi S rief der Bi- 1:

SC mit erhobener Stimme „‚Man mMmacC. ich die Hand Die Heimatvertriebenen geben d.as ecC auftf ıhre
daran N1C. unsauber und sollte den Männern, die ich alte eiıma nicht auf

Deutschlands Gesundung politisch abmühen, dank- Das Vertriebenenproblem und die Not der e1mat-
bar Se1InNn STa! billige Kritik ihnen üben vertriebenen kann Deutschland aQduUS 300501 TIa nicht

lösen.Weil WIT das göttliche Gesetz als Richtschnur aben,
S1iNd WITL verpflichtet mitzuarbeiten: der Neuordnung Es MUussSsEeIlL alle verfügbaren Kraflite In- und Aus-
des eutschen olkes Wer sıch zurückhält handelt an eingesetzt werden, diese Not wenigstens

Gottes ebot.' lindern
Der aa aber ıst kein Ding sich, uch für ıhn Die Glaubensbrüder werden 1INIMNETrT wleder aufgerufen,

gelten die ehn Gebote Darum darf N1IC. gestattet Verständnis haben für die Lage der Heimatvertrie-
werden, daß der Offentlichkeit Film Funk und benen un: ihnen groÄßzügigste Hilfe eisten Die VelI-

Theater ott gelästert wırd Wenn die Gesetze des tmebenen Brüder ber werden ermahnt ihr Kreuz gedul-
Staates Gottes Gebote verstoßen, dann gilt das dig tragen und dlieser schweren Heimsuchung C111

Wort „Man muß ottmehr gehorchen als den Men- nruf Gottes ZUT besonderen Auserwählung sehen
schen . Ein Krieg kann diıese Heimsuchung nicht Z.U.

Auf wirtschaififtliıchem Gebiet muß 1.1Ve Ordnung atz Besseren wenden Darum sollen die Heimatvertriebenen
auf der Hut senrin VOT em Radikalismus und ihre Hoff-greifen, die die Wirtschaftsgüter Nn1C als Freibrief für

die rwerbsgler, SONdern: als Existenzguter des anzeh IULILO CIL nicht auf Ee1INEeN nNeg SEeIzZEeN
Volkes auf: Die zwischen Besitzenden un!
Besitzlosen MUu verschwinden. Ihr Fortbestand WaTIie

Probleme Im Anschlu den Internationalen1Ne Quelle des Radı.  1SMUS
des Madchenschutzes

„Darum“”, betonte der Bischof, „begrüßen WIFr den Kongreß des katholischen Mädchen-
sSEe1N schutzes Rom hielt der Deutsche Nationalverband derLastenausgleich, der hoffentlich C111n gerechter

wird“ Katholischen Mädchenschutzvere1lne un:
1948 Telgte/ W Anwesenheit selnes Protektors,
ST Exzellenz Bischof Dr Michael Keller VO  - Münster,

Notwendigkeit
christlicher

Die Notwendigkeit des Organiısator1- sSeline diesj]ährige Verbandstagung aıb rundthema der
schen Zusammenschlusses aller christ- Beratungen die brennenden GegenwartsproblemeArbeitgeberverbaäande lichen Unternehmer ZUT Verwirk- der Arbeit die das breite Feld zwıschen der Jugend-

ung 1NeTr chris  en Sozlalordnung wurde auf E1iNer seelsorge und ugendführung der aIT- un; Standes-
Sondertagung des Gebietsausschusses der Christlichen VeETEIN1ILGUNGEN einerselts und der Gefährdetenfürsorge
Arbeiter]jugend betont Die christlichen Arbeitgeber andererseits einnehmen Die ährungs- und Arbeits-

Wäar dem Ilgemeinen Arbeitgeberverband OI- SoOrgen der Bahnhofsmissionen die notwendigen 10-
ganisliert; jedoch nicht alls christliche niternehmer 11€.  5 für die als Arbeitskräfte 1115 Ausland abwandern-
Wenn IC  - die Sozlalenzykliken der Papste die Tat den eutschen Mädchen die Welterführung und Neu
umseizen wolle, mußten sich die christlichen Tbeıit- einrichtung VO  - bendheimstätten für dıe Neinstehen-
geber ähnlich WIC die Arbeitervereine und die Christ- den eru den zertitftummerten Großstädten deT
Liche Arbeiter]jugend 1iDeT Organisation EN- nötlge Ausbau der Jugendberatungsstellen für grund-
schließen, geme1nsam mıL diesen: 1Ne chmistliche sätzliche Fragen der Berufswahl Lebensführung, die
Sozialordnung herbeizuführen Von der Christliichen AUT= SoTrge für die weibliche Flüchtlingsjugend und die Heim-
belter]Jugend wurde die Bildung 1Nes Arbeitsausschusses kehrerinnen (insbesondere aus der 1aspora NTr
vorgeschlagen dem.: Vertreter aller beteiligten erbande Ausbau der hausmütterlichen Bildungsmöglichkeiten
angehören sollen Die Christiche Arbeiterjugend gibt chwesternhäusern un Werkheimen dle Lützung der
der Hoffnung Ausdruck daß auch die evangelischen der Diaspora Versireut auf schwierigen Posten
TDe1ltier und Jungarbeiter ich Organısieren und henden helfenden weiblichen Kräfte der Caritas und
£11SaIll m1L der katholischen Arbeiterschaft der der Seelsorge durch e1N besonderes Liebeswerk alle
VerwWirklichung dieser 1ı1ele arbeıtlen werden diese Arbeitsprobleme fanden ebhafte Erörterung

den Reihen der fürsorgerischen Fachkrtäfte und ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen. Es zeigte sich, daß die-

der
Mahnungen Am und: Oktober tagten Ser Initiativarbeit Menschen stehen denen die ariesten

Önigstein Taunus die Beauftrag- persönlichen Ex1istenznote Nnıcht den klaren e undVertriebenenseelsorger
ten für die Vertriebenenseelsorge den tarken Hilfswıllen für NSeTrTe deutschen äadchen

den einzelnen Diözesen unter Vorsitz des Päpstlichen und Frauen Beruf Un Erwerb Ortsfremdheit,
Sonderbeauftragten für dle Heimatvertriebenenseelsorge Wanderung und leinstehen nehmen konnten Die
Exzellenz Dirichs Biıischof VO  } Limburg Man besprach Schwierigkeliten der Arbeit infolge der Währungsreform
die derzeitige seelsorgliche Lage ınier den Vertriebe- SINd üDeraus groß aber en ıch nicht ähmend,
Hen und die ufgaben die Sich VOTLI allem durch Sondern Kräfte anspornend ausgewirkt Es 1st wohl De-
die Erkenntnisse des Mainzer Katholikentages die rec.  19  ® en diese Carıtasarbeit gesu
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{terwächst denn erade eNneCaritasdienst darf drei Thesen Unser Volk, das furchtbare Erschütte-

nıicht über allen Anstaltssorgen und -problemen VeTr- rungen erleben Mu.  eI muß MIn C111 organische HT-
kümmern. ziehung ZUT hingeführt werden. Der Priester muß
Eine besondere Freude waäar der Bericht über den KON- Gottes Wort VOT SCc1HNhen Hörern aufleuchten lJassen als
greß Rom unı die Audienz beim Heiligen Vater Die Weg, Wahrheit und en. Hr muß Adle wundérbare und
ausführliche Ansprache des Heiligen Vaters die KON- Truchtbaäare nheit VON ogma Kult un 0S dem
greßteilnehmer a'u's 23 Landern der Welt gab die Volke wleder ZU Bewußtsein. bringen Diese Aufgabe
bedeutsame Weisung „In UNSeTEeNIN Zeitalter kann Nn1C| und Arbeit setzt aber 1LE gründliche, ‚ebensnahe, C X-
die ede davon SELN ela e1INeT ortliichen der 10- getische Ausbildung und Erziehung des Priesternach-
nalen Tätigkeit verschanzen, nıcht einmal wuchses VOTAaUS auch eIN: exegetische eralur,
nationalen. Es ist notwendig, daß jJede einzelne TEeT die dem überlasteten Seelsorger nıcht philologische
Zentralen, die gut organisiert und ausgerüstet scheinen, Erkenntnis vermittelt, sondern auch die Wege Le-

ben aufiweist1Ne asC darTstellt dem ungeheuern Netz das den
0 Erdkreis umspannt! Zum Thema „Bilbelliteratur gab Pfarrer Brecht (Leipfer-

ngen) folgende Anregung „Unsere Bibeltheologen -
YeI Gemeinschaftsarbeit eln großangelegtes UuSsaNul-

‚‚Bibel Im Rahmen des Katholischen ibel-und Seelsorge‘“‘ menfassendes Standardwerk herausbringen dem sich
Werkes dessen Geschä{fitsstelle ıch niıcht IUr der augenblickliche AN der W1issenschaft-

Mooshausen 0S Manstetten befindet; hielt der lichen Forschung widerspiegelt das vielmehr auch das
Arbeitskreis 'r  1  e un: Seelsorge ‘ eptember einschlägige patristische aterial enthält den ‚e010:Q1-
948 Ulm £1116 Arbeitstagung aD schen Gehalt der Schriftabschnitte eingehen: enNnande
Das erstie Referat der Tagung Der „Gottes Wort Pre- UN« seelsorglichen Auswertung überleitet  ‚610
digt und ibelstunde VO  - Dr Generosus Margquardt Zum hema „Mangel Bibelausgaben wurde e1INSLUM-
OF  Z (Wiesbaden), gab die NTegUNG lebhaften M1 folgende Entschließung an'geNOMMNMeEN „Die ÄAnwe-
Aussprache Wie der Heilige ater SE1INEeT Bıbelenzyk- senden bedauermn den ‚angel preiswerten Ausgaben
iika „Divino afflante Spiritu verlangt muß Pre- der HI Schrift wodurch euie 110e Bıbelarbeit geradezu
digt möglichst eNgEN NSCHIU. das ursprüngliche unmöglich gemacht WITd erleger welche bald e.1-
Wort der sııchen el 1ST eaChien daß nıchl schwinglichen Preisen Ausgaben der HI1 Schrift heraus
etwa £.1116 Fülle VO  - Bibelzitaten bereits den biblischen IMNgen machen sich Ochstem MaßBße verdient die
Charakter Predigt ausmaclıt SoNndern VOT allem Förderung der Bibelpflege katholischen u  ddas Gotteswort der Bibel selbst egenstan und Mark
der Predigt , 111 s 11 Damit S11 nıcht iwa der Homilie

Kirchealleinige Daseinsberechtigung zugesprochen werden aber
und udentum

Der Rat der Evangelischen Kirche
Ihnre Pflege kannn nicht eindringlich empfiohlen WOTlI- Deutschland mi1t dem Deutschen
den weil Slie erfahrungsgemä. das gläubige Herz leich- Evangelischen USSCHU. für genst Israel VO: 11
Ler un'd nachhaltiger anspricht uch die dogmatische blıs ZzZu UNeT Studientagung SE und Uden-
und katechetische Predigt UTE biblische (je- Mım nach Darmstadt eingeladen, der Vertreter dier
staltung lebendiger Durchschlagskraft Landeskirche, der Judenmissionen, der Hilfsstellen für
Sodann sollte der Tediger die biblische Bildersprache Rasseverfolgte, Freunde dieser Arbeit auch AUSs
ihrer gesatligien Fülle voll auswerten Tut dies wird dem Ausland erschienen
© die Gefahr ‚Cotlen Vokabe oder „Christlichen Kirchenpräsident jemöoöller eröffnete dlie agung
Schlagworten reden vermeiden Andererseits darf Namen des Rates der Evangelischen Kıiıche Deutsch-
natürlich hierin dem Vorbild des Meisters folgend Land Er baft alle Teilnehmer edenken daß die J
se1INe Bilder auch der Vorstellungswelt sSeiner mittel- den als Brüder der Christen ihretwillen Leiden INUS-
baren Hörer entlehnen; NUr wird darauf achten MUS- SsSeNn

SenNn, daß Bilder AUuS der modernen Technik allzuleicht Dr Conrad oHman der Direktor des International
dazı verführen, das moderne echnische Denken NU.  m ommitliee the Christlian AÄpproach LO the CWS New
uch auf das übernatürliche Leben anzuwenden, die ork gab e1INeNn Überblick ÜUber die Lage des Judentums
Übernatur gleichsam „technisieren”. der Welt AÄus Worten W äar SPUIETN daß uch
Uie dritte Forderung für L1IMU biblische Predigt legt Wert AÄAmerika Christen A{Was W155e6N2 VO  - ihrer Verantwaor-
auf die Verwendung biblischer Beispiele. Diese en LUNGg für die atsache, daß V'O  — den Millionen 2n
den OTZUg, ÜUTC göttliche Inspiration gesichert sSelIn Europas Te 1939 heute I1UT noch Millionen
und blieten zudem e1N e gUunst1ge Gelegenheit die Gläubi- Europa tleben Den Juden die sich nach e1mat

wieder mit dem en Testament vertraut sehnen uch eute noch den westlichen Län-
chen denn gerade das Alte estament ist e1Nne reiche dern jede Möglichkeit Auswanderung ETr ce]}
und wertvolle Fundgrube für Anschauungsmaterial Hin- C(eT ruck der Zionisten auf alasıına verstehen Drei
SIC.  1C der ibelstunde wurde ihr Verkündigungscha- Grundfragen tanden eute VOrT den Israeliten Die
rakter besonders betont sS1e sollte STEe eline reli- Staatsheima der en Palästina der wuch aller
JOSE Erbauungsstunde Se1N die kN EeT echten egeg- Welt bemerkbar machende Antisemitismus das all-
HU: mı1T ott 1E menschliche Neugierde soll geMEIMNE Chaos der Welt das den heimatlosen E

befriedigt, sondern die Einzelseele heilsgeschichtlich gefeindeten en besonders T}
angesprochen werden. Das Judentum War vertreten ÜT den ehemaligen ber-
Das zweite Re{ierat VO  5 Stadtpfarrer Gantert (Ulm ra  1ıner VO| Berlin Dr Leo aec. der en
behandelte das IThema „‚Gottes Wort Religionsunter- Alter London lebt Es erschütterte die Teilnehmer der
Ticht der übrigen Seelsorge“ führte den Tagung tief gerade Dr aeC IU  - den Cnri-
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Deutschland kommt Ferner anwesend daran, daß sich also In etwa 3 Jahren kaum och
Dr Weinberg, Rabbiner Frank  rt/Main So W1Iie der jJüdische Menschen Deutschland befinden dürfiften und
Leiter der Darmstädter jüdischen Gemeinde Dr Leo demnach füur Deutschland jetz die letzte anCce ist,;
aeC führte die Tagung die gelstlge Lage des heu- ihnen den Christus der 11ı1sten ZeIdgEN, ehe S1E WEQ-
Ugen Judentums ein Ausgehend VO  3) der jüdischen (je- gehen In derselben Tkenntnis, daß INa  a} Deutsch-
sSChHh1ıchie der VEIGANGENEN TEl ahrhunderte W1es auf land MIC lange noch en unter den Christen en
die Erneuerungsbestrebungen hın und versuchte den Zu- werde wurde obwohl die I1S Jahres {für 1Ne
hörern etiwas VO  ] dem Geheimnis dieses Olkes deutlich iNNere Vorbereitung auf 1Ne solche wahrha ökumenll-

machen Q e SSecMN Geschichte MN€ Profangeschichte Wa sche Tagung WIe dQiese War kurz Se1 doch be-
schlossen S.1e 117 1ın ck auf d]lese Tatsache Jahres-Die NYEeEN Verbindungen VO  - udentium und Christentum

(die überwiegende Mehrzahl der Iuden lebt uch heute I15 wWw1l°eder stattänden lassen.
noch christlicher mgebung) wurden schon hier aQ1Il-

gedeute
Zwel orträge VO  - Herrn Hoffmann, Hamburg, un .DeT-
regierungsrTat Dr adiauer erlıin ıe der Hilfsarbeit Meldungen us der katholischen Welt
für die T1aAaSSeVvVe folgten I1sSien stehen gaben NeT

Aus S ü und WesteuropaÜberblick über die Lage dieser TI1sSien Deutschland.
An einzelnen Beispielen wurde gezelgL WI1e sich viele
ehemalig erfoigte noch heute Zustand Es nach Anderung Durch e1InN Motu Proprio (enthalten iın

langer Krankheit Genesenden befinden der besondereI im kirchlichen
erec| den cta Apostolicae Sedis 1948 efit

chonung und Hilfe bedari und wWI1e S1I1Ee nach der WAah- b1s hat aps' Pius X I1 den Can
rungsreiorm NEUuUe Not geratien S1Nnd In der Aussprache 099 des (3 außer ra gesetzt Dieser Canon be-
wurde darauf hingewlesen, daß dle Kirchen uch Sagt daß alle die kathol schen Glauben getauft ab  D  r
urbıltie für diese Menschen mıt schweren Erinnerungen ihrer Jugend der aresie der dem Schisma verfallen
haben fehlen lassen Eine Reihe VO  z} Einzeifällen, d1e sind der hne Religion erzogen wurden N1C VeI-
mıL dem ema dieser Vorträge zusammenhingen, wurde pflichtet sind die Bestimmungen des Irienter Konzils

kleineı:en Arbeitsgruppen eroriert e1 WUurde dıe über die Eheschließung beobachten Im Hinbl:Ck auf
Notwend gkei besonderer seelsorglicher Hılfe für die die Ergebnisse dreißigjährigen Erfahrung hat
rasseverfolgten T1isSien qganz Deutschland die of*+ der Heilige aier diese Ausnahme beseitigt.
noch keaine eimat ihren Kirchengemeınden gefunden
en EULLC Es wurde der Christen Deutschland
und uch Ausland gedacht die sich ihrer Brüder aus Direktiven Der Hl Vater hat kü  lich dem BTZ-

des VatersIsrael der eit der Verfolgung un der notvollen
für die Katholische bischof VO  g adras un dem indi-

Gegenwart aNn'geNOMM: en Die Flüchtlingskommis- Aktion Indien schen Episkopat Direktiven für die
S10 des Weltkirchenrates, die wleder Hilfe Eef- Organisation der Katholischen 100
möglichte, WAdrTr Ü Oberkirchenrat Klobdpenburg aus Indien zugehen lassen.
Genf£f zeitweise veritireien. Er hat SC1NemM TIle ZUeTSTI die indische Hierarchie
ber das Verhältnis VO  3 Kirche und ynagoge sSprach den bisher erreichten Fortschritten auf dem Gebiet der
Dozent Wittenberg VO  > der Evangelischen Theologischen Katholischen ktion eglückwünscht ese hat Ürzlich
Hochschule Neuendettelsau .„Israel 1st da amı die ein Nat onalkomitee der Katholischen ktion für Indien
Unruhe der Welt m1 ott erhalte‘' Im Gleichnis VO errichten können eute, der aps fort sS{ie
verlorenen Sohn komme A Ausdruck daß das hrı- Indien Wendepunkt SE1NeT Geschichte Ks ıst
tentum der JUNGETE er SC den ott dufgenommen VO  - der größten Bedeutung, daß die Katholiken ihren
habe, während der Jude als alterer Bruder leiden Beltrag AA Organisation des Landes lefern und i1Nre
Wenn sich die Kirche als Bruder der ynagoge Landsleute dem geistigen Erbe teilhaben lassen, das
versie WITrd ihr grobe un leine Judenfeindschait ihnen anveritiraut worden ist Das 1el der Katholischen
unmöglich SeIN Wirkliche rıstien werden die genart ktion die Ankunfit des Re hes Gottes unitier-
der en verstehen un ihnen iıhren köstlichen Besitz, sche det sich grundlegend VO  - dem der Partelen und er
den CGlauben den Mess1las Jesus, nicht vorenthalten anderen ewegungen Als direkte Miıtarbeit der Laien al
wollen Apostolat der Hierarchie muß sich die Katholische Ak-
Zum Schluß sprach Professor Lic. Rengstort über „die t107 zweifellos der Autorität der ischöfe, „die eingesetzt
1Ne Kirche dus Juden un: Heiden“. Gefährlicher al S1IN! die Kırche des Herrn weiden“” Apg 28), 1n
alle Zertrennungen WaTe für die Kirche e1In Rıß zwischen ihren jeweilligen Diözesen unier der obersten urisdiktion
T1sien jJüdischer und nichtjüdischer erkun Dies des Hl aters unterordnen er erscheint richtig,
wuürde die Folge haben daß die Kirche ihre Würde als gegenwärtigen Augenblick 1Ne der Sektionen der
das Volk Gottes verlieren und Wel Sekten zerfallen indischen Bischofskonferenz mi1t der Organisation der
würde die uch Falle Organisatorischer Zusammen- Katholischen 10N betrauen Der für diese Au{fgabe
fassung N1CcC mehr als Kirche des Neuen Testamentes vorgeschlagene Prälat soll die Tätigkeit der verschle-
gelten könnten denen Gruppen koordinlileren un S1e en ekioren
Ein Besuch dem ager Bensheim dem iwa 8500 VO  3 nationalem Interesse überwachen Dadurch werden
mels ostjüdische Verschleppte sind die TrTel Te die verscnhiedenen Veıbände auf nationaler ene UusSamnm-

nach dem (irauen der kaum abgewendeten Vernichtung menarbeiten un doch zugleich ihre Autonomie ewah-
noch recCc primılıven Lagerleben darauf LTE

wartien dieses endlich aufgeben können un USZÜü- FEin Gefühl MOGge VOI em die Lailen die m Apostolat
wandern erinnerte dle Teilnehmer uch deutlich des Prıesters mitarbeiten, beseelen sentire C ecclesia
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